
Ver Demscbe Corresyvndettt. Gultiuiore, Ms Samstag, den 2V. Juli tv<?7.

Verlangt Franc: nd Mädchen.

..Nallor" slir Pe?,Waaren. Äqmund'S, >OO
Wesi-LexinmonStrastr. <2ol>

4!"r"Ü-,.Äraoc ""

1! d>b Z 7 -. ... 7j,

Plece."
!>>-vuslgcn in ..e.

e'i i 1, cn f > M :

Verlangt:

?Cash GirlS" ad ?Bündle
Nachzufragen im Bürcan

des Snperintcndcten.
(IS?) Stewart äc Co.

Verlangt Männer und jtnabcn.

u I Verlan:
zuleaacn in Ar, im, cii-PrauSiraar-

-207?71

lielPrrnpctmcr Vo,. Wcft-Lrxtn"q>o Sirane.
.'> i

5 V!
Lerlaag:

ÄIM.
Verla,,:

Eln Alcllch xusriepcnllcl-

. ?1. . 71," Dcuilchrr (sorrrlöndrn.
' 1V7?2071 ,

Verlangt im Allgemeinen.

EiMNw. ,Zrnlotij"p.

Drmschr Arl>ris.7lachwciluuqs Vllrcau

?^sick^^de^
Stellengesuche.

Zn vrrmiethcn.

Llsic-, 202. Law7?""Parl Helgbts-Ape.
(dIpnIZN.II.TäSS)

Zn vermicthen:
Feines, großes Zimmer im 2. Stock

des ?Raine-Gebäudes," Nr. 413, Ost-
Baltimorc-Itr. Nachzufragen bei E.
Raine. Offirc des ?Teutschen Korre-
spondent." (ILO?)

Zu verkaufen.

Wrdcr z'irastc'
108- 201,

eoaen in Ar, 22. vrrlaiigcrtr arrdtria-Avennc.
100- 201)

ei'jl: ari'licS Grnndsiiick! (?N7 -?N2>"

Ar, N, Nerd^arlrtl.Straft. Ecke von Anir-
riwaiit-Avenue, seine Lage jur cincn (Srvecrti-
und ProvlslonS-Ladcii,

sowieVir, lü4S, Nerd-BraSford-Stralje. Mischen i77i-per- und siir einen Äro-

Leichte Bedingungen, N?chuseaaen a Ort
und Stelle. (Zulli-Anal) /

Billige formen in deutscher Nachbarschaft!
78?><ser mit WoknhauS. ',.',0.
70 Acker mit Wnlinhu, 515,00.
7 Alter mit Wohnhaus, ftiuna.

einer ansaeMchnelcs Land ohne el'iiudcz 512.70 pro Alker, in i>elieinger Onaniität,
Hrnaann Baden, Ar, tlt, Aord.trarleS.
Strafte, Baltimore, Md. Sltnssssarlcn von und

cbeusalls hier 411 hauen,

BatrNt Rodftrr'"in^!r,^2
Minnw

Dies ist Ihre Gelegenheit

~'

des

Ar. 727. 72.'??" ftorsuch-Aoenuc.
LolS 27 Jus 5, -zoll lici 200 SluM drei Äcvteric
dstiich von der Bort-Zioad: vollständig prächtig
delorirt: tcde inoderne Veauemlrchle,

!7alrmo
'

d

Metsldltige Häuser,
nd Stelle, oder Ar, NN, un,.Building,
Akt- S, Vaul.Str, cSebrv.lA,

51130.00 kaufe ein modernes

/

. z. S.ltig^a^li!!.?''^"''!
Bäreau tu Ar. 5407? spairmonn Venne.

(145-) i

Rechtsanwälte.

F. Wm. Ortmann
Deutscher Rechtsanwalt,
r. 444. Nrl>.<karleS.Zl,aft.

cpri124.42M1-)

Jsrnsprccher. Vilreau?Marplaiid. 8?4221.
C. SS P. St. Paul 3ZOV.

Wohnung?Maryland. 802.

Karl A. M. Schölts,

PraNlzlrt in allen de Staates Ma>

und Srundzlnsin glaft.

Gustavus A. Korb.
Nr. 201 dl 2SV. Calpert-GedSude,

SlldosPEckc Fahclte- und CI. Paul-Strahe.

'""AvrNI2.TSSS.OMII
Musikalische Instrumente.

Der Kanf
eine

Knabe-Piano
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knabe H, Co.
Lyric - Gebäude.

Baltimore.

>i°" l°r lxul^..^^7

Holz nd Kohle.

Kohlen. Kohlen.
Nr. 1 uaric. . 80.SS Nr. 7 Sundurl . Sü.vS
Nr. 2 ane. ..80.8 Nr. 2 Sunduru 7.NS
Nr. 7 artc. .50.80 Nr. 2 LplriidVi. 57 0S
Nuft 50.80 Nr. 7 LrpPa>. 57.0 S-clilftlrp ?>>licnlu>l.i, >4 Nord 81,S.

Wstllingrr iö Htbrank.

TrM IT--Md."l!vurN. 2070.
AprN2N.VMtc>

W. I. Ghapman
<soal Co.

Kohle und koke znm ?Brennen."
58 Vutchrl lr>nrllöu>lle 57.00
25 Vuschrl Councils! 57.7b

Sharp- und Lombard-Straße.
Seid Telephon (AanIO.INI

'ei u?
Velde Phone.

Q Nrt Vollmer' ?
8 r" 1021?>027, S

8
O Abends Der ..Moxart Vau- und Leih- O

8 hie" "

ChefapeÄ?°'- TelephonWo 8
V44 A. <vrtt4,ll) L

n! He,,, C ilrt'Neftart, Q

8
8 Übe 8
ä Mt. Vrrnon -OOS R. y

8 4t ad I
8 eqinldt'l ?<,>iie>>:r-i.He,'' 8
OHa pt p

8 SM''ier">! jeder ZeNi 8
S Telephon: Wolse 728 F. Q

8 Ndrlng' ?Caatoi, 8S ftdm:st.<te S. Str. . sS-'t-Ax.. (kn,n. Ü
O Hauptquartier de .rantun-Ltedei'iran''. 2
ö Sgstunde jeden Mittwoch Adtnl,. Der 2
O Damen-Verein derjammelt st jeden Dien- L
S flog Abend. ..Natwnal--Btr am Napf. 2
2 Che>apeal-relephoii Wolf, 14SS F. Ü

Heiraths - Licenzen.
Wittiom George Ntoore. 20. und

Beulah Dillon, 28: Applitant Llond
I. Haslup, Nr. 1322. Nord-Fulton-
Avenne,

George H. Glenn. 2s!. Nr. 2500,

Fairinount-Avenne. und Emma D.
Frietch, 21.

Peler Agreiuites. 32. Nr. 181 l,
Brnnt - Straße, und Panaheiitica
Scordalis, 18.

! M seiMchn
s Wen.
GÄGG G G G G

(vimkszjpoZ)
Lcutlnstu vcii Berken war der älteste

Sekondeleutncmt des Regiments, dem
auch der Oberstabsarzt Dr. Schübling
angehörte. Er war im Gegensatz zu
dem kleinen Osten keine ?braute."
Alles an ihm machte den Eindruck, als
ob es aus Versehen etwas zu groß ge-
rathen wäre. Die Füße, die Hände,
die Nase und die Ohren waren größer
als groß. Durch eine äußerst elegante
Kleidung sucht- er dem Mangel an
äußerer Schönheit abzuhelfen, er setzte
überhaupt seinen Stolz darein, mög-
lichst ?fein" zu sein, und aus diesem
Grunde hatte er auch von Anfang an
mit Vorliebe seinen Verkehr bei dem
mit der Infanterie zusammen in der

kleinen Stadt garnisonirenden Kaval-
leriercgiipent gesucht, während er sich
von den Kameraden seines Truppen-
theils ziemlich absonderte. Er war
stets da. wo die Husaren zu finden wa-
ren, und aus diesem Grunde auch stän-
diger Gast beim ?Jour" der Frau Deck
tor Schubring, wo er sicher war, stets
den einen oder anderen Husaren zu
treffen.

?Sic kommen wie gerufen," be-
grüßte ihn die Hausfrau, ?ich höre,
Sie waren auf dem Bahnhof, bitte, er-
zählen Sie, Sie sahen die Damen
Stcubers?"

?Ja und ich muß mit dem Dichtersagen: .In welche soll ich mich ver-
lieben. da beide liebenswürdig sind?'"

?Nehmen Sie sich in acht. Herr von
Bredow," neckte die Hausfrau, ?hier
in Herrn von Berten sitzt Ihnen an-
scheinend ein gefährlicher Nebenbuhler
gegenüber. Nehmen Sie sich in acht,
Kavallerieattacken haben in der neue-
sten Zeit nicht mehr denselben Erfolg
wie früher."

?Nur im Felde nicht, meine gnä-
dige Frau." gab Bredow zur Antwort,
?im Frieden gelingt die Attacke immer
noch! Bevor man aber aitackirt, muß
man das Angriffsobjekt kennen lernen
und ich muß sagen, daß ich wirklich be-
gierig bin. Alsv Berken, heraus mit
der Sprache, welche ist die hübschere?"

?Geschmackssache," gab Berten zu-
rück, ?die eine."

?Welche eine?" fragte Osten interes-
sirt, ?drücken Sie sich, bitte, genauer
aus."

?Wollen Sie mir sagen, wie ich die
Damen näher bezeichnen soll?" fragte
Berken. ?Hch weis; weder die Namen,
noch wer die ältere respektive die jün
gere ist. So laiin ich nur sagen: Die
eine ist groß und kräftig, die andere
ein wenig kleiner und zierlicher, schlan-
ker, graziöser. Die eine, also wieder
die große, hat rothe Wangen, große
blaue Augen und dunkles Haar, eine
gewisse Frische und Natürlichkeit zeigt
sich in ihrem ganzen Auftreten, wäh-
rend die kleinere ein kleiner lustiger
Kobold zu sein scheint. Sie lachte
wenigstens beständig, als freue sie sich
über alles und jedes, etwas Neckisches
liegt in ihrem ganzen jugendlichen Ge-
sichisausdnick, und sie scheint nicht nur
mit dem Mund, sondern auch mit dem
Herzen zu lachen. Tic eine scheint mir
die hübschere, die andere die bcgehrenS-
werthere zu sein, aber ich bin mir noch
nicht darüber einig, welches die eine
und welches die andere ist."

?Und ich mir auch nicht," stimmte
Herr von Osten bei, ?selten habe ich
eine untständlichere und unklarere Per-
sonalbeschreibung gehört als die Ihrige

freuen Sie sich, daß Sie nicht Ad-
jutant geworden sind und keine ,Per-
sonals' zu führen haben, da wäre ein
schöner Unsinn herausgekommen."

?Da muß ich denn aber doch sehr
bitten," vertheidigte sich Berken, ?ich
hätte sicher den Platz ausgefüllt, auf
den man mich beinah berufen hat."

Es war Berkens größter Kummer,
daß er nur ?beinahe" Adjutant gewor-
den war, er halt? wie der berühmte
Hamourger Eckensteher ?die besten
Aussichten" gehabt, aber dabei war es
auch geblieben. Der schönste Traum
seines Lebens, dienstlich beritten ?>

sein und immer Sporen tragen zü dür-
fen. war nicht in Erfüllung gegangen

im letzten Augenblick war für ihn
ein anderer Kamerad erwählt worden.
Den Schmerz vergaß er nie. und wenn
man ihn mit seinem Adjutantenmiß-
crfolq neckte, nahm er das übel, sogar
sehr.

Tie Hausfrau kannte diese Schwäche
ihres Gastes und beeilte sich, den Miß- !
klang aZ der Welt zu schaffen, indem !
sie schnell sagte: ?Auf dem nächsten!

Kasinofest werden wir ja Alle Gelegen-
heit haben, die Damen von Angesicht
zu Angesicht zu sehen."

?Ist ein Tanzfest in Ihrem Kasino
in Aussicht?" fragt: Herr von Bre-
dow. ?Davon wissen wir ja noch gar
nichts, wie steht's damit. Berken?"

?Sie fragen mehr, als ich selbst
weiß." gab dieser ausweichend zur
Antwort, während er sich umsonst be-
mühte. eine leichte Verlegenheit zu ver-
bergen. ?es ist davon gesprochen, aber
es ist noch nichts Festes abgemacht."

Auf dem Gesicht der Hausfrau
drückte sich Erstaunen und eine große
Enttäuschung aus: ?Aber was soll
denn das heißen, Herr von Berken?
Ich denke, das Fest ist für den nächsten
Donnerstag, also für morgen über acht
Tage, schon ganz fest angesagt? Ich
habe mi, darauf hin schon eine neue
Toilette bestellt."

,Dann muß das Fest auch fiatt-

Humoristischer Roniau '
von

Freiherr von Schlicht !
G

GKGG G G G

finden," rief Herr von Bredow. ?Ber-
ken, ich mache Sie dafür verantwort-
lich, daß getanzt wird! Darf ich Sie

: um den ersten Walzer bitten, meine
> gnädige Frau?"

?Und ich um den zweiten?" frag-
ten Osten und Berken gleichzeitig.

?Der erste ist bewilligt." gab sie
munter zur Antwort, ?über den zwei-
ten und dritten müssen die beiden Her-
ren sich einigen."

Keiner von ihnen wollte freiwillig
auf den zweiten Walzer verzichten und
dafür mit dem dritten stirlieb nehmen.

?Ich bin der ältere," detonte Berken.
?Gerade deshalb betommen Sie den

5 Walzer nicht," erwiderte Osten, ?bei
' dem Tanzen gebührt der Jugend das
! Vo^echt."

Stolz, als wenn er die tiefsinnigste
! Bemerkung des neunzehnten Jahrhun-

derts gemacht hätte, sah Herr von
Osten sich um. Nach seiner Meinung
war der von ihm angeführte Grund so
stichhaltig, daß jeder Widerspruch da
gegen ein Unding war. ?Monsieur le
beau" war zwar ein schöner, aber kei-

, neswegs ein geistig bedeutender
' Mensch. Böse Zungen behaupteten, er

wäre bei dem Fähnrichsexamen drei-
mal, das letzte Mal sogar ?mit Aller-

> höchster Belobigung" durchgefallen, und
I nur die Gnade Sr. Majestät habe ihm
I den Eintritt in die Armee dennoch cr-
j möglicht. Er war der Schlauste nicht,

und so führte er im verborgenen noch
> einen zweiten Beinamen: ?monsicur le

boeuf."
?Solche Logik hätte ich Ihnen wirk-

! lich gar nicht zugetraut," sagte Bre-
! dow, anscheinend ganz ernsthaft. ?Ber-
! kcn, nun geben Sie sich für besiegt."

Der aber dachte gar nicht daran,

sondern kämpfte um seinen Walzer
weiter, bis Bredow schließlich sagte:
?Kinder, wenn zwei sich streiten, muß
der dritte Frieden stiften. Ich schlage
folgendes vor: Sie halten sich die Au-
gen zu, ich zeige mit der Hand auf
einen der beiden Kämpfer und Sic

i antworten mir dann ruf meine Frage:
.Welchen Walzer soll de r haben?' "

Herr von Osten ging als Sieger hcr-
vor und behauptete, endlich in diesem
Augenblick den schönsten Moment sei-I nes Lebens zu genießen.

Berten dagegen war sehr mißge-
stimmt und murmelte allerlei vor sich

i hin. Er wollte in keiner Weise der
! Kavallerie nachstthen, er wollte bei

ihnen als Gleicher unter Gleichen gel-
ten, und nach seiner Meinung wäre cs
nur gerecht und selbstverständlich gewe-
sen, wenn Osten freiwillig zurückgetre-
ten wäre.

Er ärgerte sich und stand bald auf.
um sich zu verabschieden, und auch die
anderen Herren erhoben sich.

?Wollen die Herren schon gehen?
Ist's schon Zeit zu Ihrem Diner? Ja?

! Nun, denn .ans Wiedersehen' und
freundlichen Dank für Ihren Besuch."

Die Hausfrau reichte jedem die
Hand zum Kuß und befand sich gleich
darauf allein. Aber kaum Ivaren die
Herren gegangen, als auch schon Dora
in's Zimmer stürzte und mit unHeim

! licher Geschwindigkeit die Teller und
! Tassen wieder auf das Tablett stellte.

?Na, Frau Gnädige," frohlockte sie
! triumphirend, ?wer hat nun recht ge-

habt? Ich sag' cs ja, mehr als drei
l kommen ja doch nicht, nd unsereins

hat man blots die unnöthige Arbeit
davon, all die Teller und Tassen her-
auszunehmen und wieder fortzustellen,
na und wenn dann bei dem Packen
und Kramen was entzwei geht, dann
sind wir natürlich ganz allein daran
schuld."

?Seien Sie nicht so bodenlos un-
verschämt," schalt die Hausfrau, ?und
lassen Sie die Tassen noch stehen, ich
werde klingeln, wenn Sic abnehmen
sollen."

?Aber der Frau Gnädigen ihr
Schour ist nu doch rein zu Ende, was
nu noch kommt, sind doch höchstens

i noch Patienten für den Herrn, sowie
vorigen Mittwoch der Mann mit den

! drei Zahngeschwüren, nein. Frau Gnä-
l digc, wie sah der Mann blots as,
. sein Gesicht war der reine Kürbis aus
Vierlandcn mit zwei Gucklöchern drin-
nen," redete Dora. während sie die
Tassen wieder hinstellte, ?na, Frau
Gnädige, brauchen man blos zu klin-
geln, dann nehme ich ab."

Schiffsnachrichten.
O. eeiist v in n, 10. Juli. Dee

Dumpfer ?Bultic." von New ton
nach Liverpool deslinimt, tum hier u.

Plvmonth. 10. Juli. Der
Dumpfer ?Kuiserin Auguste Pirtoriu"
kuin uns dem Wege von Nem-Rvrt'
uuch Humburg vier un.

S o thum p l o ii. 18. Juli.
Der Dampfer ..Mujestic" kam von
New-Rork hier un.

Neapel, 18. Fuli. Der Dum-
ser ?Eurputhiu," von Neiv-Rork nach
Trieft bestimmt, ist hier ungekom
men.

O ee sto wn, 10. Juli. Ter
Tuliivier ?Arudic" von Liverpool, ist
von hier nach New-Rork abgefahren.

Marseilles. >7. Juli. Der

Tamvser ?Madonna" ist von New

Pork via Neapel liier angekommen.

Polle Ilir's Ausland besäe 4. Nalne, Nr.
44, cft-V>rl,ec te. atze Cnfta Hir Ar.

Tchnrfe Strafe.
Billet-Agenten in Nord Carolina we-

gen Nebertretnng des Falirtarten-
Gcsetzes zn dreißig Tagen Ketten-
gang vernrtheilt,

A sheville, N. E.. l!, Juli.
Maines H. Wood, Distrikts - Passn
gier Agent, und O. E. Wilson,
Ticket-Agent der ?Southern Nail-
way," welche spät am Mittwoch Nach
mittag, nachdem der Pnndesrichter
Pritchard nach Naleigh abgereist war,
verhaftet worden waren, wurden im
Polizeigericht schuldig besiniden, Pas-
sagier Tickets dem neuen Fahrtarte-
Geseh zuwider zn niebr als 2>/s
Eents pro Meile verlaust zu haben,
und je zu dreißig Tagen ,stettengang
vernrtheitl, Wood ist ein Mitglied
des hiesigen Stadtraths. Man glaubt
sicher, es werden sich Mittel finden
lassen, um ihnen diese entehrende
Strafe zn erspare.

R alei g h, l!). Fuli. Ter Pro-
zeß gegen die ?Southern Railwap
Co," nd deren Pillet-Agenten T, E,

Green wegen PerkausS von Fahrkar-
ten zu höheren Preisen, als das neue
Gesetz erlaubt, wurde vier vor Richter
tZong im Staatsgericht begonnen,
Eine Fnriz wurde schnell zusammen-
gebracht,

Richter-Pritchard. welcher am Bor-
mittag von Asheville hier eintrat,
snbr sofort am Nachmittag wieder
dorthin zurück, um einen HaüeaS Cor
Pns-Pesehl zn Gunsten Wood's und
Wilson'-?, welche z dreißig Tagen
Kettengang vernrtheilt worden wa-
ren, auszustellen.

Pom Hahwviid-Prvzcsi,
P o i s e. Fdaho. 111. Fuli. Rick

ter Wood kündigte heute im Hanwood
Prozesse eine Entscheidung an, welche
a!le Zeugenaussagen in Bezug ans
Deportationen nd die Penvendnng
von Detektivs in Colorado von der
Verncksichlignng der Für ansichließt.
Die Aussagen heznglich der Czplosio
in der Pindicator-Mine und im
Bahnhofe zu Fndependence ertlärte
der Richter siir zulässig.

Anmalt Hawle nahm so ziemlich
die ganze heutige Sitzung durch ein
Argmnent siir de Staat in Amvrnch,
Cr hehanptele. das <Geständnis-, des
Dtaatszengen Orchnrd sei in allen
Stücken wahr und verde dazu beilra-
gen, die schlimmsten Verschwörer,
welche jemals ihr Unwesen in den
Per, Staaten riehen, der Gerechtig
keit zn überantworten.

Tragisches Schicksal einer Lrhrcri.
Rreka, Cal., I!>. Fuli. - Ter

Bahnhos und das Bahnhofs-Holel zn
Sisson, an> Fuße von Mount Sbasla,
brannte heule früh in Folge der Cr-
plosion einer tZainpe nieder. Frl.
X!ara Sarie, eine Mehrerin ans New
Port, welche gerade hier angekommen
war. um mit einer Anzahl Freunden
und Freundinnen den Shasta zn be-
steigen, kam in den Flammen >,

und etliche andere Personen erlitte
schwere Brandwunden. Frl. Sarie's
(.'eiche wurde in den Trümmern eben
den Resten ihres versohlten Bettes g

snnde. Sie hatte bei', Ausbruch
des Feuers einen Versuch gemacht,
über die vordere Berandah zu entflie-
hen, verlor jedoch den Mulb und

lehrte in ihr Zimmer zurück, wo sie
olmmächtig aus ihr Bett niedersanl
und den Tod erlitt,

Fein wird nntersiichi.
Snvan n a h. Ga? Il>. Fnli,

Das Departement ot Comiiierce bat
eine sofortige Unterstickging des
Brandes angeordnet, welcher vorge-
stern Abend an Bord des Dampfers
.Alleghenn" ans der Höbe von Tnbee
ausgebrochen war und denselben bin-
nen drei Stunden nach dem Verlas-
se seines Docks vernichtet hat An
Bord des Dampfers befanden sich

M Lnergie znm Frühstück, mn für) M
das Tagwerk zu rüsten.

I Nahrhaft zum ?Lunch", um Sie > S

V beruhigend und Gräfte erneu- M

ernd zur beschließung des Tages. I

I Das Nahrungsmittel, ideal für >

M jede Dkahlzeit.
I wahrhafter als irgend ein ande- I

res Genussmittel aus IDeizen. I!

Uneecis Siseuit
M Mkch Zn ?atttn. aie gtgm MM ?gkit na Stand geliin sina. M
W vlZcuiD

Bamnwollahsälle und Holzwolle. Cs
soll festgestellt werden, warm es der

Schiffsmannschaft nicht gelang, das

Feuer unter Conlrole zu bringen.
Tie hiesigen Beamten der Tainpser
Pinie weigern sich, eine Piste der Pas-
sagiere des Dampfers auszugehen,

doch haben die Bnndesbebörden eine
solche gefordert. Auch Agent Crskine
wollte sich zn keinerlei Aeußerungen
herbeilassen.

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Tomaten, südliche, Korb 2äe
Gurken, Dutzend Lac ?äste
Kopfsalat, Stück Lc?ke
Blumenkohl. Stück Ute?Ate

Möhren. Bündel 3c?sc
Rothe Rüben, Bündel sc?Bc
Kartoffeln, Peck 3l)c ?sl)c

Nene startofseln. Peck !'.(>- ?>>>e
Cynilings, Dutzend 2<>c ?3llc
PaniS, Peck 30c?4e
Kohl, Kopf 5c
Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Pfeffer, Stück 3c?sc
Zwiebeln, Peck 15c?20c
Lauch, Stück 1c?2c
Rüben, Peck Kc?loc
Radieschen, Bündel 3c?5c
Spargel, Bündel 20c ?35c
Bohnen, Peck 25c ?10c
CggplantS, südliche 10c?20c
Erbsen, Peck 25c ?10c

Obst.
Feigen, Pfund 15c
Grapefruit, Dutzend 50c?Pl.lXZ
Orangen, Messina, Ttzd 25c ?30c
Orangen, California, Ttzd. .30c--50c
Citronen, Dutzend 20c?25c
Bananen, Dutzend 10c?15c
Rothe Bananen, Dutzend 20c
Kokosnüsse, Stück Bc?loc
Ananas, Stück 10c?25c
Fnni Aepfel, Peck 10c?50c
Pearhes, Fla., Korb 10c?(>0c

Aprikose, Korb Iltc?l>oc
Stachelbeeren, Quart 15c
.Kirschen, Ouart 15c?25c
Heidelbeeren, Onart 15c?20c
Brombeeren, Onart 10c ?Isc
Cantel vnpes. Stück sc?lsc
Wassermelonen, Stück 35c ?00c
Cal. Pflaumen, Korb 50c?00e

Fleisch.
Gesalz. Rindfleisch, Ptd.
Nippen-Noast. Rind. Pfd....lKc?lBc
Porterhonse Steak. Psd 2lc-23c
Sirlotn Steak, Pfd 1c ?18c
Suppenfleisch, Pfund Bc?loc

.Schweinfleisch, Noast, Psnnd 18c
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund...., 10c?12c
Kalbsschnitzel, Pfund 22c?25c
Kalbsbrust. Pfund I^c
Kalbs-Bröschen. Pfund Z 1.50?52.00
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 15c?13c
Kalbsleber, Pfund 20c?25c
Lamm, Hintervicrtel, Pfund....2oc
Lamm, Coteletten, Pfd....20r?25c
Speck, Pfund 15c ?lBc
Schmalz, Pfund 12c

Fisch.
Rock, Pfund 15c^-25c
Crocus, Pfund Bc?loc
Makarclen, Pfund 15c
Lachs. Pfund 25c
Tront, frisch, Pfund 8c?10c
Flundern, Pfund 10c
Weißer Perch, Pfund 15c?18c
Gelber Perch, Pfund Illc?lsc
Hecht, Pfund 18c?2l?c
Stör, Pfund 20c
Weichsch. Krebse. Dutzend.. .10c?75c
Krcbsfleisch, Pfund 25c

Butter und Eier.
Stückbiltter, Pfund..s 35c
Crcamery, Pfund 32c
Cicr, Dutzend 22c

Verkäufe auf der hiesigen Effekten-
Börse.

riLSD 04ID.

Zvoo Saptid,vtr U,7.1,!, I Iov>
lot> , B, S, inc 2Z
,700 <, B, Z, inc ZB,

100 M, B. S, Inc 2(1

21 AN, ik, L, N, N 7^

sreosv c^ick.,
!W0) (!oilsolli>, Eins vcr IV2-Z
2NI G, , T, I SN-,
4 111, APS, iZund. Sr (Zcriv.) 71?5

e,w iSasbiiiaion Terminal NZ, 8

IS ,>idel 4 Deposit 128
ISN Ilnilev RciNwaipZ 1,7

Baltimorer Aktienmarkt.
ed. Verl.

Baltimorer Siadi-Allien trep.)

Coiifolid, Gas 'er IU2Z,

Bant Men,

Third Zlalionai InSZS
Weilern Zlalioiial 2, Z7^

Eisenvahn-ittlien,

AorsoN Aailwan LiM 17
llnüed AM. tllirct 12^
Md. AM. 6- Elect, (Tr, (!lss>.. 12

Trusl-AtNe,
idcM äc Deposit 127 128

Allanlic (!, L, l, ler ist, l'H
<Ba,, (kar, ä- -Aori, l, Ser IO2Z

-W, Va, ücnt, l, er I02?Z 102',,
2il, IK, Wel, Goid Ser 101 ....

SlraszenbaSnen,

Zentral M, Son, Ser 108
(!, Sc S. <k-aih,> I, Ser 102
Mclrop. -Was,) I. Ser 108 ....

AorsoN A. SS LiM Ser 04 LS
Md. R. Sir E. I. ler 8
lliille ->! SS 5. Inc. 4cr....... SI

Verschiedenes.

o>. -V. S. Brem, eom S 0
(8. -B. 2. -vrcw. I. 2.4 er -srr

8. -B. S. Vrcw. 2. Inc. Ser.... 22Z 22

Minen-Allien.

Ala. Eons. psd... 7S
?Na. Eons. (s. SS Z. Ser 80

--eorae's Nreel (!. SS Z. No 70Zj ..

New-Aorker Aktienmarkt.

A? T. s- S. '..... 02-k 02z
?1.. T. SS ?. Psd 02Z I>2sZ,
ANanlic (!s> Line 07Z, 08Zä
VaNincore Sr Odio 08 B'Z,

-Broolil, Aapid Transit S 7 .'>?(,

Denver SS Rio iBrude 288, 28'?
Tislil. EecurilieS INI 0
E>>° 2S-X -2SB
Erle I. psd.. 02
(krie 2. psd.,.. 42 4>?j
tsencral Eleelric >2B tl!

Nansaö tiN> Soulliern psd .',7 V, 57.-^
LoulSpille SS Zialhvissc 1108, H7st
Mo., Kauf SS Texas 2SH 2S^
Mo . tlans S: T. psd ?lifti, 004

AaN. Enani. SS Stanip 1245 >24
21orlv!l SS SSestern 70 77
Aorlycrn eiste >7045 >77
N.'tl. c. SS H. Ktvcr 11215 112-5
'vaclslc -.VtuN 2055 21-ft
-venna. R. K 122 Z 121
Arading (io 107Z5 ,^
AevuvNc ?ron SS Steel 28 28
!Borl Zsland 22 21
Aock Island ptd 47 7 j
Slok.t'Zhessiel 078 SS
LI L. SS Z. ,V 2 Z 7 77
Tt. L. Svuldwest 2145 2l'-L
Southern -acitic 72-Ift

Union Pacisie 14445 4^
11. Z. AubSer zuij
11. S. Aiibver ptd 18>8, 0-/,

S. Zleei ZS
U T. Steel VI! . . 100(5 100 M
Uld. Ah. .V Co.. Z. Fi.l./.. 28

7


